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Mitgliederumfrage zum 
Arbeitskräftemangel in Graubünden

• Durchgeführt vom 25. Januar bis 7. Februar 2022

• 488 Unternehmen teilgenommen

• Jede Frage wurde durchschnittlich von rund 400 
Betrieben beantwortet

• Grundsätzlich branchen- und regionenübergreifend



Handlungsbedarf Rahmenbedingungen
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Stellenbesetzung allgemein

Ja, wir hatten grosse 
Mühe.

34%

Ja, wir hatten teilweise 
Mühe.

34%

Nein, wir hatten keine 
Mühe, sind aber besorgt, 

dass es künftig 
schwieriger wird.

15%

Nein, wir hatten keine 
Mühe, voraussichtlich 
auch im nächsten Jahr 

keine Mühe.
17%

Hatte Ihr Betrieb im vergangenen Jahr Mühe offene Stellen zu besetzen?



Stellenbesetzung nach 
Unternehmensgrösse
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Hatte Ihr Betrieb im vergangenen Jahr Mühe offene Stellen zu besetzen?

Nein, wir hatten keine Mühe, voraussichtlich
auch im nächsten Jahr keine Mühe.

Nein, wir hatten keine Mühe, sind aber besorgt,
dass es künftig schwieriger wird.

Ja, wir hatten teilweise Mühe.

Ja, wir hatten grosse Mühe.



Stellenbesetzung nach Branchen
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Hatte Ihr Betrieb im vergangenen Jahr Mühe offene Stellen zu besetzen?

Nein, wir hatten keine Mühe, voraussichtlich
auch im nächsten Jahr keine Mühe.

Nein, wir hatten keine Mühe, sind aber besorgt,
dass es künftig schwieriger wird.

Ja, wir hatten teilweise Mühe.

Ja, wir hatten grosse Mühe.



Arbeitskräftemangel nach Stufe
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Auf welcher Stufe fehlt in Ihrem Betrieb das Personal am meisten? Priorisieren Sie 
bitte folgende Punkte:

5

4

3

2

1



Mitgliederumfrage zum Personalmangel in GR

Bereits heute bereitet in Graubünden die 
Besetzung von Arbeitsstellen Schwierigkeiten:

• auf allen Qualifikationsstufen

• und in allen Branchen 

Nicht nur «Fachkräftemangel», sondern 
«Arbeitskräftemangel»



Brigitte Küng, Co-Geschäftsführerin und Studienautorin

Dr. Jürg Kuster, Studienautor
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Personal- und 
Fachkräftemangel: Wie 

stark wird Graubünden in 
den nächsten 20 Jahren 

betroffen sein?
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Analyse
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Demografische Situation Graubünden

Analyse

Quelle: BFS
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Bevölkerungspyramide 
Graubünden, 2000
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Graubünden, 1980

Männer Frauen

Bevölkerungspyramiden Graubünden: Die Baby-Boomer-Generation steht vor der Pensionierung
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Nächste 20 Jahre: Ein- und Austritte Arbeitsmarkt

% Männer % Frauen

Austritt Arbeitsmarkt

Heute in 20 Jahren ist die (bereits geborene) Bündner Jugend in den Arbeitsmarkt eingetreten und die 
bevölkerungsstarke Babyboomer-Generation in Pension. Im Vergleich zu heute fehlen dem Arbeitsmarkt dann 
24’000 Personen, was rund 20% der heutigen, erwerbfähigen Bevölkerung ausmacht. 

12.10.2022Hanser Consulting AG

Heutige Bevölkerung in 20 Jahren

Analyse 

Eintritt Arbeitsmarkt

15

Bevölkerung 45-64:

59’000 Personen

Bevölkerung 0-19:

35’000 Personen

Quelle: BFS



…oder anders ausgedrückt
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Analyse



Wanderungssaldo Kanton Graubünden nach Altersklassen, 2011 – 2020
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Wanderungsbewegungen: Chance oder Risiko?

analyse

Quelle: BFS – ESPOP, STATPOP
(exkl. Änderung des Bevölkerungstyps)
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Alterskategorie

Saldo international Saldo interkantonal

Derzeit ist Graubünden ein Abwanderungskanton. 



Ausblick
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Analyse
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Prognose der Wohnbevölkerung GR im Erwerbsalter 20 – 64 Jahre

Ständige Wohnbevölkerung GR 20-64 Jahre Referenzszenario 20-64-jährige

Szenario hoch 20-64-jährige Szenario tief 20-64-jährige

Erwerbsfähige 
Wohnbevölkerung GR 
zwischen 20-64 Jahren 



Erhöhung Erwerbsquote: Prognose des Bundes
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Analyse

Bevölkerung Erwerbsquote Erwerbsbevölk-

erung

Erwersquote in 

VZÄ

Erwerbsbevölk-

erung in VZÄ

2020 2'643'108           82% 2'172'410           61% 1'625'408           Frauen

2040 2'780'399           84% 2'323'238           66% 1'843'118           

2020 2'694'027           91% 2'440'512           88% 2'369'741           

2040 2'834'225           91% 2'576'724           86% 2'425'788           

2020 5'339'678           86% 4'612'922           75% 3'995'149           

2040 5'580'906           88% 4'899'962           76% 4'268'908           

Männer

Total

Der Bund rechnet bei den Personen vom 20. bis zum 65. Altersjahr mit einer nur geringen 
Steigerung der Erwerbsquote bis 2040
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2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034 2036 2038 2040

Bedarf an Beschäftigten (VZÄ) mit Produktivitätssteigerung Angebot an Beschäftigten (VZÄ)

Bei 1% Produktivitätssteigerung pro Jahr und dem Anspruch nach einem mittleren 
Wirtschaftswachstum in Graubünden fehlen uns bis 2040 >30’000 Arbeitskräfte (Vollzeitstellen)
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Schere zwischen dem Arbeitskräftebedarf und –angebot

Analyse

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis diverser Quellen BFS

Arbeitskräftebedarf 
(2020):

Ca. 102’000

Arbeitskräftebedarf 
(2030):

Ca. 113’000

Arbeitskräftebedarf 
(2040):

Ca. 123’000

Arbeitskräfte-
angebot (2020):

Ca. 102’000

Arbeitskräfteangebot 
(2030):

Ca. 96’000

Arbeitskräfteangebot 
(2040):

Ca. 91’000

Fehlende Arbeitskräfte 
in VZÄ: 17’000

Fehlende 
Arbeitskräfte 
in VZÄ: 
32’000



Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt in Graubünden
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Analyse

Fachkräftemangel? Arbeitskräftemangel! Arbeitnehmermarkt

«Was kann Ihr Unternehmen für MICH tun?»

War for talents Wir müssen handeln – JETZT!



Strategien für Graubünden

12.10.2022Wirtschaftsforum Graubünden 22

Strategien und Massnahmen



Strategien für Graubünden
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Strategien und Massnahmen

Lücke an Arbeitskräften 
2040 (ca. 30’000 VZÄ)

Massnahmen zur 
Erhöhung des 

Arbeitskräfteangebots

Massnahmen zur 
Verringerung des 

Arbeitskräftebedarfs

Mobilisierung eigene 
Bevölkerung

Mehr Pendler und 
Grenzgänger

Mehr Zuzüger und 
Zuwanderung

Digitalisierung, 
Automatisierung

Angebotspalette, 
Geschäftsmodelle

Outsourcing

Verbleibende Lücke an 
Arbeitskräften?

Weiterhin wachsende  
Wirtschaftsleistung GR

nein

Schrumpfung 
Wirtschaftsleistung GR

ja



Steigerung Arbeitskräfteangebot: Zuzüger und 
Migration
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Arbeitsmigration: 
Bild in den wichtigsten europäischen Herkunftsländern und weltweit
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Strategien und Massnahmen

Quelle: UN World Population Prospects (2022)



Arbeitsmigration: 
Bild in den wichtigsten europäischen Herkunftsländern und weltweit
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Strategien und Massnahmen

Quelle: UN World Population Prospects (2022)



Potenzial Drittstaaten: Asien und Afrika mit hohem Bevölkerungswachstum
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Strategien und Massnahmen

Quelle: https://www.populationpyramid.net/



Kontingentsystem der Schweiz braucht allenfalls 
eine Überarbeitung…

…es gibt Länder, welche die 
Arbeitsmigration stark 
bedarfsorientiert steuern

Potenzial Drittstaaten: Heute geringe Kontingente, komplizierte Prozesse 
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Strategien und Massnahmen

Denkbare Massnahmen: 

- Kontingente Drittstaaten erhöhen, System anpassen

- Potenzial Studieren aus Drittstaaten nutzen



Wanderungssaldo Kanton Graubünden nach Altersklassen, 2011 – 2020
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Zuzüger vermehrt aus der Schweiz?

Strategien und Massnahmen

Quelle: BFS – ESPOP, STATPOP
(exkl. Änderung des Bevölkerungstyps)
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Alterskategorie

Saldo international Saldo interkantonal

Derzeit ist Graubünden ein Abwanderungskanton. 



Graubünden muss die Wohnattraktivität und Lebensqualität konsequent als 
Trumpf nutzen
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Strategien und Massnahmen

Attraktive 
Freizeitmöglichkeiten 

Wohnraum 

Internetabdeckung 

Steuerattraktivität

!

!
=> Vgl. Studie Wohnattraktivität Bündner 
Gemeinden 

Verkehrsanbindung 

Arbeitsmarkt, 
attraktive Jobs 

Schulen

Tagesstrukturen, 
KITAS 

12.10.2022



Mögliche Massnahmen zur Gewinnung von Zuzügern und 
«Arbeitszuwanderern»

 Freizeitattraktivität weiter stärken

 Ggf. in Verbindung mit «GR-Benefits» für Mitarbeitende

 Preiswerter Wohnraum zur Verfügung stellen

 Allgemeine Wohnstandortfaktoren stärken, i.e. Steuerattraktivität, 
Internetabdeckung, Schulen, Kinderbetreuung, usw.

 Hochschulen als Talent-Magnet stärken
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Strategien und Massnahmen



Steigerung Arbeitskräfteangebot: Mobilisierung 
eigene Bevölkerung

Personen vor und um das Rentenalter herum

Junge Generation / Nachwuchsgeneration

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
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Ansatzpunkt bei der älteren Generation

Strategien und Massnahmen

Quelle: BSS auf Basis SAKE BFS



Mögliche Massnahmen zur Gewinnung von Zuzügern und 
«Arbeitszuwanderern» rund ums Rentenalter

 Arbeitsmodelle 55+

 Finanzielle Anreize (keine Bestrafung durch Steuerprogression)
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Strategien und Massnahmen

Beispiel: Maximalrente AHV und Einkommen CHF 50'000

Kanton Gemeinde Total % Einkommen

Einkommenssteuer ohne Besteuerung AHV-Rente 2'897           2'549           5'446           7%

Einkommenssteuer mit Besteuerung AHV-Rente 5'855           5'216           11'071         14%

Potenzielle Einsparungen für die Erwerbsperson 2'958           2'667           5'625           7%

Vergleich Einkommenssteuer AHV-Rente ohne Erwerbstätigkeit 831               732 1'563           5%

Quelle: Fiktives Beispiel auf Basis des Steuerrechners der Steuerverwaltung Graubünden 

Parameter: Maximalrente AHV = CHF 28'680, alleinstehende Person, konfessionslos, Steuerjahr 2022, Chur
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Ansatzpunkt bei der Nachwuchsgeneration

Strategien und Massnahmen

Bild: NZZ

Generation Z (ab Jahrgang 1995 – 2009)

Maximal unverbindlich

fordernd

selbstbewusst

Permanent online

Performance nur wenn Sinnhaftigkeit

Work/Life- Balance

Idealismus, Spass haben!



Denkbare Massnahmen: 

- Flexiblere Arbeitsmodelle (Zeit und Ort)

- Führungsstrukturen und Hierarchien

und

- Flexiblere Rahmenbedingungen: Flexibilisierung Arbeitsgesetz, LGAVs

- Vereinbarkeit Beruf/Familie verbessern dank Tagesstrukturen & Kita-Angebote a) in der Nähe 
und mit bedürfnisgerechten Öffnungszeiten. b) Finanzielle Belohnung von Erwerbstätigen

12.10.2022Wirtschaftsforum Graubünden 36

Ansatzpunkt bei der Nachwuchsgeneration

Strategien und Massnahmen

Bild: NZZ



Ansatzpunkt Vereinbarkeit Beruf/Familie
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Strategien und Massnahmen
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Männer

Mit Kindern von 0-6 Jahren Mit Kindern von 7-14 Jahren

Ohne Kinder unter 15 Jahren

Nach wie vor «klassischer 
Ernährer»

Mehr Teilzeit, auch ohne 
Kinder. Kleinkinder als 
Hürde.

Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitspensen von Männern und Frauen mit/ohne Kinder



Steigerung Arbeitskräfteangebot: Pendler und 
Grenzgänger
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Stossrichtung Pendler und Grenzgänger: Beschleunigung Zubringer
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Strategien und Massnahmen

Mals 

Landeck

Comerseeregion
Norditalien

Veltlin
Norditalien

Bormio

Alpenbahnkreuz Terra 
Raetica im Dreieck Scuol
– Landeck- Mals

Projekt  «neue 
Alpentransversale»

Verbesserte Strassen-
verbindungen Bernina

Verbesserte Strassen-
verbindungen Maloja

Tirano

SBB Zürich - Chur

SBB bis Thusis

Denkbare Massnahmen: 

- Grenzverkehr beschleunigen

- SBB Zürich-Chur beschleunigen

- Pendlerdistanzen innerhalb GR 
beschleunigen
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Mobilisierung 
Langzeitarbeitslose & Co. (D2)

Studierende aus Drittstaaten für 
Teilzeitjobs zulassen (I2)

Grenzverkehr beschleunigen 
(E1)

Pendeldistanzen GR-intern 
verkürzen (F2)

SBB Zürich-Chur beschleunigen 
(F1)

Graubünden-Benefits für 
Bündner Arbeitsnehmende (J1)

Preiswerter Wohnraum (H2)  

Freizeitattraktivität weiter 
steigern (H1)

Arbeitsplatzmodelle 55+  
(A3)

GenZ Jobmodelle & Führungsstrukturen 
(B1)

Kontingente Drittstaaten 
erhöhen (I1)

Flexibilisierung Arbeitsgesetz  & 
LGAVs (B2)

Teilzeitjobs für Zweitwohner-
Pensionäre (A2)

Ausbau familienergänzende 
Kinderbetreuung (C1)

Steuerattraktivität erhöhen (H4)

Hochbreitbandabdeckung (H3)
Wiedereinsteigerprogramme 
(D1)

Hochschulen als Talent-Magnet 
stärken (G1)

Neuausrichtung kantonales 
Standortmarketing (J2)

rasch umsetzbar mittelfristig umsetzbar langfristig umsetzbar

Vereinbarkeit Beruf/Familie mittels 
Arbeitsmodellen verbessern (C2) 

Finanz. Anreize & Subventionierung 
externe Kinderbetreuung (C3)

Unternehmen, Verbände

Bund

Kanton, Gemeinden

Steueranreize für Erwerbstätig-
keit im Rentenalter  (A1)



Strategien für Graubünden
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Strategien und Massnahmen

30’000 fehlende VZÄ bis 
2040

Massnahmen zur 
Erhöhung des 

Arbeitskräfteangebots

Massnahmen zur 
Verringerung des 

Arbeitskräftebedarfs

Mobilisierung eigene 
Bevölkerung

Mehr Pendler und 
Grenzgänger

Mehr Zuzüger und 
Zuwanderung

Digitalisierung, 
Automatisierung

Angebotspalette, 
Geschäftsmodelle

Outsourcing

Verbleibende Lücke an 
Arbeitskräften?

Schrumpfung 
Wirtschaftsleistung GR

ja

Wachsende  
Wirtschaftsleistung GR

nein



Good-Practice-Beispiele aus Unternehmen
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Strategien und Massnahmen

Building 
Information 
Modeling (BIM), 
z.B. bei Müller 
Wüst AG



Auch die Verwaltung ist gefordert
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Strategien und Massnahmen
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90%

100%
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Beschäftigungsentwicklung in verwaltungsnahen Bereichen (VZÄ) in Graubünden

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung

Gesundheits- und Sozialwesen, Heime

Erziehung und Unterricht

Alle Beschäftigten GR



Umsetzung

A
u

sw
ir

ku
n

ge
n

 a
u

f 
V

e
rr

in
ge

ru
n

g 
A

rb
e

it
sk

rä
ft

e
b

e
d

ar
f 

(V
o

lu
m

e
n

)

rasch umsetzbare Quick Wins mittelfristig umsetzbar langfristig umsetzbar

kl
ei

n
m

it
te

l
gr

o
ss

Outsourcing in andere Kantone 
oder Länder (N1) 

Digitalisierung , 
Automatisierung (M1)

Kooperationen und Synergien 
(M2)

Anpassung Angebotsportfolios 
und Geschäftsmodelle (M3)

Prozess- und Geschäftsmodell-
innovationen fördern (L1)

E-Government vorantreiben 
(K1) Unternehmen, Verbände

Bund

Kanton, Gemeinden



Zusammenfassung wichtigste Stossrichtungen für Graubünden
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Strategien und Massnahmen

 Potenzial von Personen um das Rentenalter herum nutzen und verhindern, 

dass Baby-Boomer ganz in Pension gehen

 Nachwuchsgeneration motivieren. Neue Arbeitszeitmodelle, 

Führungsstrukturen, Unternehmenskultur, Sinnhaftigkeit

 Potenzial der Frauen nutzen – Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter 

verbessern: Tagesstrukturen/KITAS 

 Arbeitskräfte über eine hohe Wohnattraktivität gewinnen

 Potenzial von Arbeitskräften aus Drittstaaten nutzen

 Verringerung des Arbeitskräftebedarfs, z.B. durch Digitalisierung, 

Geschäftsmodellanpassungen und – notfalls – Outsourcing

 Generell: Koordination und Zuständigkeiten klären (Rolle Standortmarketing 

des Kantons)



Jürg Domenig
Geschäftsführer HotellerieSuisse 

Graubünden



TitelUmsetzung

und Konklusion



Studierende aus Drittstaaten



Fachkräfteinitiative «All in One» 

3 Elemente: 

1. Job in attraktiven Arbeitsmodellen 

2. Benefits (Mitarbeiter-Deal Saisonabo, ggf. 
weitere)

3. Wenn möglich Personalwohnungen 
(Gemeinde muss mithelfen!)

Kommunikation: Digitale Kampagne zum 
Erreichen der Generation Z und 
Arbeitnehmern i.e. aus urbanen Regionen der 
Schweiz und dem nahen Ausland 

Combine what you love doing best -
get your winter package!

Job, housing, skiing season pass

Work 4 days, ski 3 days, enjoy fulltime



Beherbergung an erster Stelle
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Hatte Ihr Betrieb im vergangenen Jahr Mühe offene Stellen zu besetzen?

Nein, wir hatten keine Mühe, voraussichtlich
auch im nächsten Jahr keine Mühe.

Nein, wir hatten keine Mühe, sind aber besorgt,
dass es künftig schwieriger wird.

Ja, wir hatten teilweise Mühe.

Ja, wir hatten grosse Mühe.



www.hotelleriesuisse.ch



Die Z-Generation tickt anders…

Von der Karriereleiter zum Lebensphasenmodell



FRAGEN?
Gerne stehen wir Ihnen für Fragen und anschliessend für 
Interviews zur Verfügung.
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Vielen Dank für Ihr Interesse

Wirtschaftsforum Graubünden

Brigitte Küng, Co-Geschäftsführerin 

+41 76 341 70 59

+41 81 253 34 34

info@wirtschaftsforum-gr.ch

Als Vertreter der Bündner Arbeitgeber

Elia Lardi, Geschäftsführer Handelskammer 

und Arbeitgeberverband Graubünden

+41 76 214 90 92, +41 81 501 40 12 

lardi@hkgr.ch

Dr. Jürg Domenig, Geschäftsführer 

HotellerieSuisse Graubünden

+41 81 252 32 82, +41 79 432 32 82

domenig@jdomenig.ch

Ihre Kontakte für weitere Auskünfte: 

Den vollständigen Bericht, die Medienmitteilung 
sowie ein umfassendes Mediendossier finden Sie hier

mailto:info@wirtschaftsforum-gr.ch
mailto:lardi@hkgr.ch
mailto:domenig@jdomenig.ch


Back-up
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Potenzial Drittstaaten: Heute geringe Kontingente, komplizierte Prozesse 
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Zusätzliche Slides
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Personalmangel – wir sind bereits mitten drin!

24.06.2019Wirtschaftsforum Graubünden 57

Zusätzliche Slides

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf BFS - STATPOP und Bevölkerungsszenarien

Ist      Prognosen Wirtschaftsforum GR



Potenzial Drittstaaten: Asien und Afrika mit hohem Bevölkerungswachstum
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Strategien und Massnahmen

Quelle: https://www.populationpyramid.net/

1.45 Mrd. 1.41 Mrd. 1.6 Mrd. 1.45 Mrd.

367 Mio.

331 Mio.

329 Mio.

318 Mio.

302 Mio.

273 Mio.

220 Mio.

206 Mio.

2022
Total Weltbevölkerung: 7.9 Mrd. 

2040
Total Weltbevölkerung: 9.2 Mrd. 


